
Dafür setzen wir Ihre Spende ein

–  medizinische Untersuchungen und Behandlungen  
von Augenkrankheiten

– Sehhilfen
– Auf- und Ausbau von Augenkliniken
–  Aus- und Weiterbildung von Augenärztinnen und  

-ärzten und weiterem Fachpersonal
–  Menschen mit Sehbehinderung und blinde Menschen 

für einen selbstbestimmten Alltag schulen
–  Kinder mit starker Sehbehinderung begleiten und 

schulisch integrieren

Eine Hauptaufgabe der CBM ist das Heilen und Verhüten 
von vermeidbarer Blindheit. Seit 1966 haben Spenderinnen 
und Spender der CBM über 15 Millionen Operationen am 
Grauen Star ermöglicht!

Dr. Roman Eberhard
Leitender Augenarzt 
des Zürcher Stadtspitals 
Waid und Triemli, war für 
die CBM in Indien und 
Uganda im Einsatz.

 
«Armut und fehlendes Wissen halten die Menschen 
davon ab, eine Klinik frühzeitig aufzusuchen. Sie er-
scheinen erst, wenn sie fast nichts mehr sehen oder sehr 
leiden. Das berührt mich sehr. Die CBM ermöglicht des-
wegen nicht nur hochwertige augenmedizinische Hilfe, 
sondern auch Aufklärungsarbeit und Ausseneinsätze.»

CBM Schweiz ist seit 2009 Zewo-zertifiziert
Das Zewo-Gütesiegel zeichnet Organisationen aus, die offen 
über ihre Tätigkeit informieren, eine transparente Rechnung 
führen und ihre Spendengelder wirksam, wirtschaftlich und 
zweckbestimmt einsetzen. Die Organisationen respektieren 
den Datenschutz.
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Damit niemand aus 
Armut erblinden 
muss.

www.cbmswiss.ch

Schenken 

Sie Augen-

licht.



Weltweit leben 300 Millionen Menschen mit Sehbehin-
derungen, 90 Prozent davon in Armutsgebieten in Asien, 
Afrika und Lateinamerika. Vier von fünf dieser Menschen 
müssten nicht erblinden, wenn sie rechtzeitig behandelt 
würden. 

Die häufigste Ursache für Blindheit ist das Ertrüben der 
Augenlinsen, der Graue Star. Weltweit sind mehr als  
17 Millionen Menschen daran erblindet. Dabei ist diese 
Erkrankung korrigierbar.

Wer genügend sieht, kann leichter am Schulunterricht teil-
nehmen. Es ist einfacher, ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen, für den Lebensunterhalt zu sorgen oder sich um seine
Angehörigen zu kümmern – besonders in Armutsgebieten.

Die CBM will Erkrankungen, die zu einer Behinderung 
führen, möglichst früh erkennen und heilen.

Augenkrankheiten in Armutsgebieten

Besonders bei Kindern ist Eile geboten, wenn sich ihr Seh-
vermögen vor der Erblindung noch nicht voll entwickeln 
konnte. Das Gehirn verliert mit der Zeit die Fähigkeit, das 
Sehen noch zu erlernen.

In vielen Ländern fehlt es an medizinischem Fachpersonal, 
Spitälern, Geräten und Verbrauchsmaterial. Engagieren 
Sie sich mit uns für eine Welt, in der niemand aus Armut 
erblindet! 5 cbmswiss.ch/augengesundheit

Eine Operation am Grauen Star kostet nur 50 Franken, bei 
Kindern 180 Franken (mit Vollnarkose und augenoptischer 
Nachbetreuung).

Den Kreislauf aus Armut und  
Behinderungen durchbrechen

Gemeinsam umfassend helfen

Armut und Behinderungen sind eng miteinander verknüpft: 
Arme Familien können sich eine medizinische Behandlung 
oder Hilfsmittel oft nicht leisten. So entstehen nach Un-
fällen oder Krankheiten öfter Behinderungen. Und eine 
Behinderung erhöht das Risiko, in Armut zu leben: Vieler-
orts führen Vorurteile und fehlende Inklusion dazu, dass 
Menschen mit Behinderungen keine Ausbildung erhalten, 
keine Arbeit finden und damit ihre Menschenrechte nicht 
zugestanden bekommen.

Menschen mit Behinderungen haben oft keinen Zugang 
zu Informationen und Unterstützung. Medizinische Ein-
richtungen und öffentliche Institutionen sind häufig nicht 
barrierefrei.

Kinder sind besonders betroffen, wenn sie mangels Unter-
stützung oder Behandlung nicht zur Schule gehen und ihr 
Potenzial entfalten können.

Ermöglichen Sie Kindern und Erwachsenen eine Behandlung, 
die ihnen die Sehkraft und damit neue Zukunftsperspek-
tiven schenkt!

Schon  

50 Franken  

helfen.


